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— Seine Majestät der König hat den
Landgerichisrat Dr . Kapff in Tübingen zum
Landgerichtsdirektor daselbst ernannt.

Stuttgart , 4 . Januar . Bei der heute
unter Leitung des Präsidenten der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel von Mosthaf im Lan¬
desgewerbemuseum vorgenommenen Vorschlags-
Wahl für die Ernennung des Vertreters des
Handwerks zur Ersten Kammer, an der die
Mitglieder sämtlicher Handwerkskammern des
Landes beteiligt waren , wurde im 1 . Mahlgang
bei gültig abgegebenen 78 Stimmzetteln Maler¬
meister Schindler in Göppingen mit absoluter
Mehrheit 754 Stimmen) vorgeschlagen ; die nächst
größeren Stimmenzahlen fielen auf Flaschner¬
meister Lorenz in Stuttgart ( 19 ) und Schreiner¬
meister Uebel-Biberach ( 18) Stimmen. Da im
ersten Wahlgang zur Wahl absolute Stimmen¬
mehrheit erforderlich ist, hatte zur Wahl des
weiter Vorzuschlagenden ein 2 . Wahlgang mit
relativer Stimmenmehrheit stattzufinden . In
diesem wurde Flaschnermeister Lorenz in Stutt¬
gart mir 26 Stimmen gewählt . Der König
ernennt nun 1 Vertreter.

— Die Verständigung zwischen Deutscher
Partei und Volkspartei ist nun für sieben von
den 17 württ. Reichstags -Wahlkreisen zu stände
gekommen . Der „ Beobachter" gibt die offizielle
Erklärung ab , daß „ angesichts des besonderen
Anflösungsgrnndes , bezüglich dessen die Frak¬
tion der Deutschen Partei und die Polkspartei
im Reichstag eine gleiche Stellung eingenommen
hatten , eine partielle Einschränkung des Wahl¬
kampfes erzielt worden ist ." Im einzelnen gehen
diese Vereinbarungen nach den Mitteilungen
des „ Beobachters " dahin : 1 ) Volkspartei und
Deutsche Partei unterstützen sich in den bis¬
her innegehabten Wahlkreisen, mit Aus¬
nahme des 7 . (Calw, Herrenbcrg , Nagold ,
Neuenbürg ) , wo die Deutsche Partei eine Parole
nicht ausgeben wird , und des 14. (Geislingen ,
Heidenheim, Ulm) , wo die Deutsche Partei eine
eigene Kandidatur ausstellen wird . Die Volks¬
partei unterstützt also Hieber im 2 . Wahlkreis ,
die Deutsche Partei unterstützt Payer im 6 . ,
K . Haußmann im 9 . , und den demokratischen
Kandidaten im Oberndorfer (Freudenstadt , Horb ,
Sulz) Wahlkreis . Von den übrigen Wahlkreisen
fallen folgende unter die gegenseitigen Abmach¬
ungen : die Polkspartei unterstützt Wetze! (D.P .),
im 6 . Wahlkreis (Eßlingen , Kirchheim , Nür¬
tingen , Urach) , die Deutsche Partei unterstützt
Wieland (Vp .) im 10 . Wahlkreis (Gmünd ,
Göppingen , Schorndorf , Welzheim) . — Die
sozialdem. Tagw . schreibt u . a . zu dieser Ab¬
machung, das „ schwäbische Hottentoltenkartell "
dehne sich noch weiter aus , bereits bis zur
Unterstützung Hiebers , und erklärt .- „ würdeloser
und schamloser hat sich nie eine Parteileitung
benommen, als die der Volkspartei , wenn sie
es dabei beläßt . " Schließlich ergeht sich das
sozialdemokratische Blatt in folgenden Droh¬
ungen : „ Wir können der Volkspartei die hei¬
lige Versicherung geben , daß die sozialdemo¬
kratische Partei alles daran setzen wird , damit
nicht eine einzige Stimme einem Volkspartei,
lichen Stichwahlkandidaten zufallen wird , wenn

Dienstag , den 8 . Januar 1907 .
die Volkspartei zur Stärkung der Deutschen
Partei irgendwo beiträgt . Wenn es nötig sein
sollle , durch die aktive Wahl eines Kandidaten
der Rechten einen volksparteilichen Kandidaten
zu Fall zu bringen , so kann die Volkspartei
Wuuderleistungen der sozialdemokratischen Dis¬
ziplin erleben . "

Eßlingen , 4 . Jan . Zu den auch an dieser
Stelle erwähnten Verhandlungen der bürgerli¬
chen Kollegien über den bekannten Brief des
O . B . M . Dr . Mülberger an Minister v . Pischek
bemerkt der „ Staatsanzeiger " : „ Die Art und
Weise , wie der fragliche Brief seinen Weg in
die „ Schwab . Tagwacht " gefunden hat , ist hie-
mit vollständig klargelegt, die einzige offene
Frage bleibt bloß die , ob der bei der Mittei¬
lung des Briefs in der Schwab . Tagwacht ge¬
gen den Staatsminister von Pischek hinsichtlich
der angeblich durch ihn erfolgten Kundgabe des
Briefs erhobene verleumderische Bezicht von
dem Gemeinderat Schlegel, als dem Einsender ,
oder von der Redaktion der Tagwacht vertreten
werden will .

"
Calw , 5 . Januar . In einer gestern in

Teinach stattgehabten außerordentlich zahlreich
besuchten Vertrauensmännec-Versammlung der
Volkspartei des 7 . Wahlkreises (Herrenberg ,
Nagold , Calw , Neuenbürg ) wurde dem bis¬
herigen Abgeordneten Schweickhardt die
Kandidatur wieder angetragen . Schweickhardt
hat unter dem Beifall der Versammlung die
Kandidaturangenommen, und wird mit denWahl -
reisen sofort beginnen.

Calw , 6 . Januar . Von der konservativen
Partei und dem Bund der Landwirte ist dem
Oekonomierat Adlung in Sindlingen, OA. Her¬
renberg , einMandat für den 7 . Reichstagswahl¬
kreis (Calw , Neuenbürg , Nagold , Herrenberg )
angetragen worden. Adlung hat noch nicht
endgültig zugesagt, doch ist Aussicht vorhanden ,
daß die Kandidatur zustande kommt .

Nagold , 4. Januar . Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich heute früh . Privatier
Gottlob Knödel (der erst vor kurzem seine gol-
dene Hochzeit feierte) glitt aus der schlüpfrigen
Straße aus und brach den Oberschenkel . Bei
dem hohen Alter des Verunglückten kann der
Fall schlimme Folgen haben.

Heilbronn , 4 . Jan . (Strafkammer.) Das
Zuchthaus ist ihm lieber als das Arbeitshaus.
Der 35 Jahre alte ledige Buchbinder und In -
fasse des Arbeitshauses in Vaihingen a. E.,
Karl Müller von Weinsberg , welcher die statt¬
liche Zahl von 77 Vorstrafen aufzuweissn hat,
hat in Maulbronn vor dem Amtsgericht eine
Beleidigung gegen den König ausgesprochen
mit der Motivierung , er sei sich der Strafbar -
keit dieser Handlung wohl bewußt, habe sie
aber aus dem Grund begangen, daß er nicht
mehr ins Arbeitshaus, aus dem er entwichen
war, zurückkehren müsse , da ihm das Zuchthaus
lieber sei , erhielt wegen Majestätsbeleidigung
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten unter
Anrechnung von 5 Wochen seiner Untersuch¬
ungshaft und Zuscheidung der Kosten des Ver¬
fahrens an ihn .

Pforzheim , 5 . Januar . Abenteuerge-
gedanken hatten 4 Pforzheimer Jungen im
Alter von 11 — 14 Jahren die Köpfe verwirrt.

> 43 , Jahrgang .
Sie wollten nach Ostafien gehen . Gestern
nachmittag traten sie die Reise an . Um halb
5 Uhr fuhren sie von Pforzheim weg , zunächst
nach Stuttgart . Dort aber scheint ihnen be¬
reits entweder das Geld oder der Mut aus¬
gegangen zu sein , denn sie gerieten alsbald der
Polizei in die Hände. Währenddessen waren
hier die Eltern besorgt um das Verschwinden
ihrer Kinder . Die Stuttgarter Polizei nahm
die Ausreißer über Nacht in ihre Obhut und
gab hierher telegraphische Nachricht. Heute
früh fuhr der Vater des einen nach Stuttgart ,
um die reiselustige kleine Gesellschaft wieder
nach Hause zu holen.

Karlsruhe , 7 . Januar . Die von ver¬
schiedenen Seiten gemeldete Nachricht, daß sich
der Mörder der Frau Molitor in Baven ,
Rechtsanwalt Hau , im Gefängnis zu London
am Samstag erhängt habe , ist unrichtig . Hau
wurde bereits am Samstag durch englische
Polizeibeamte nach Hamburg verbracht, wo er
abends eintraf und im dortigen Gefängnis
untergebracht wurde . Sein Transport nach
Baden -Baden bezw . Karlsruhe erfolgte heute.

Vom Murgtal , 2 . Januar . Kürzlich
wurde in der Murg ein Lachs im Gewicht von
11 Pfund gefangen. Das Landbuch von 1612
sagt : Im Spätherbst streichen die Salmen aus
dem Rhein in die Murg , zuweilen bis nahe
an BaierSbronn herauf , und die Freudenstädter
Oberamtsbeschreibung erwähnt als Kuriosum
aus den Dreißigerjahren des vorigen Jahr¬
hunderts, daß in der Murg bei BaierSbronn
ein Lachs (Salmo Salar ) gefangen wurde .

— Die Verlegung der Unteroffizierschule
Neubreisach nach Sigmaringen ist nunmehr
gesichert . Der Ankauf des Baugeländes wurde
in die Wege geleitet. Die Gebäulichkeiten,
Anschlag 800000 Mark, sollen bis Frühjahr
1910 fertig sein . Lahr, Emmendingen , Donau-
eschingen und Villingen waren mit Sigma-
ringen in Konkurrenz getreten .

— Beim Bau der Hunsrückbahn Bop -
pord — Kastellaun find am Freitag abend
durch Einsturz eines Schachtes etwa 40 Ar¬
beiter verschüttet worden. Eine Meldung aus
Bingen a. Rh . schildert den Hergang der Kata¬
strophe folgendermaßen : „ Zwischen Langscheid
und Leiningen in der Nähe von Sauerbrunn
wurden gegen Abend zwei Arbeiter verschüttet.
Sie sollten womöglich noch gerettet werden,
und so wurden von der Baufirma eine Anzahl
Arbeiter nach der Unglücksstätte abbeordert .
Die Arbeiter versuchten in den am Hinteren
Teil verschütteten Schacht einzudrigen , dabei
stürzten jedoch plötzlich gewaltige Erbmassen ein
und gegen 40 Arbeiter wurden unter den Erb¬
massen verschüttet. Die Firma Grün und
Bisinger sandte sofort weitere Hilfzüge nach
der Ünglücksltelle . " Bis gestern früh sind 10
Tote und 15 Verwundete geborgen worden.
Wie es heißt, sollen sich unter den Verschüt¬
teten auch Zuschauer befinden , welche auf einem
aus morschen Felsblöcken und faulem Schieser-
gestein bestehenden Hügel stehend den Rettungs¬
arbeiten zusahen. Der Hügel konnte wahr¬
scheinlich den Druck so vieler Menschen nicht
aushalten, zumal es nachts gefroren hatte und
das später eingetrctene Tauwetter den Boden



Frau Fama hatte auf ihre Weise da ge- für Gefühlstark unterwaschen hatte ; der Hügel brach in¬
folgedessen zusammen und begrub die auf ihm
befindlichen Zuschauer .

Mannheim , 5 . Januar . Nach einem der
hiesigen Firma Grün u . Bisinger zugegangenen
Telegramm sind beim Schachteiusturz 30 Per¬
sonen verschüttet worden , von denen bis heute
morgen 20 Tote geborgen wurden .

Pforzheim , 3 . Jan . In dem Konkurs
der Firma Louis Reiß , Bijouteriehandlung hier ,
betragen die Forderungen der Gläubiger rd .
500000 Mk . , denen ungewisse Aktiva gegen¬
überstehen . Die Ursachen des Zusammenbruchs
waren die Wirren in Rußland, wohin die Firma
ein ausgedehntes Geschäft betrieb .

— Der Kaiser ließ durch das Obermarstall-
amt bei der Südü . Automobilsabrik Gaggenau
(Vertreter in Stuttgart Emil Schmolz ) den in
der Berliner Automobilausstellung besichtigten
leichten Jagdomnibus „ Type Reichspost, " 12-
sitzig , für das Sanatorium Falkenstein bestellen.

— vr . Karl Peters läßt den „ Hamburger
Nachrichten " eine Zuschrift zugehen , die sich in
besonders kräftigen Ausdrücken gegen die So¬
zialdemokratie wendet . Es heißt darin : Frech
ist , wenn diese Vertreter des sozialen Banditen,
tums sich bei uns als Wächter von Tugend
und Sitte aufspielen . Bebel , der die „ freie
Liebe " als System predigt , wacht über die Sitt¬
lichkeit unserer Kolvnialbeamten; der die Bom¬
benpolitik in Rußland verteidigt , hat die Stirn,
sich im Reichstag über „ Mordtaten" kaiserlicher
Beamten zu beschweren, welche für die natio¬
nale Machtstellung in Afrika einzutreten haben.
Frech und dummdreist ist ferner die Art , wie
diese Kerle politische Gegner einzuschüchtern
suchen . Im Reichstag durch Brüllen und
Pfeifen , wodurch sie am Ende nur beweisen,
daß sie in eine solche Körperschaft ebensowenig
politisch wie gesellschaftlich gehören . Im Lande
durch Ehrabschneiderei uno Bedrohung jeder
Art. Mich suchten sie in München durch die
Androhung eines Bombenattentats zu beein¬
flussen . Die jetzt herrschenden Klassen werden
sich zu fragen haben, wie lange sie in der nega¬
tiven Defensive bleiben wolle » . Wie lange wollen
wir zusehen , daß eine Horde von fanatischen
Revolutionären an den Fundamenten unserer
Gesellschaftsordnung ungestört »liniert ? Wir
können von ihnen aus der Geschichte jedenfalls
das lernen , daß man rechtzeitig Gewalt gegen
angedrohte Gewalt setzen muß , wenn man sich
behaupten will. Wir wollen doch nicht den
Terrorismus einer Minderheit zulassen , so
lange wir selbst in der Lage sind , den Druck
der überlegenen moralischen und physischen
Macht auSzuüben .

Lokales.
Wildbad , 8 . Jan . Die Mitglieder und

Freunde der deutschen Partei werden
dringend ersucht, bei der morgen stattfindenden
Proportional -Wahl zum Landtag ihr Wahl¬
recht auszuüben . Jede einzelne Stimme
ist von Wert und kann der Partei einen
weiteren Abgeordnetensitz verschaffen.

Unterhaltendes .

Das Testament .
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts.) (Nachdruck verboten .)
IX

Obgleich die Persönlichkeit Wilfred Jordans
in einer reich bevölkerten Stadt bis dahin zu
den Unbekannten und Unbenannten gezählt , und
über den engen Kreis seiner Schüler und Schü¬
lerinnen nicht gedrungen war, der Augenblick
seiner Jnhaftsetzung erhob ihn zum Helden des
Tages .

Um seinen Namen wogte jetzt die öffentliche
Meinung mit der Lärmtrompete unbefriedigter
Neugier. In zwei Parteien geteilt , von denen
die eine den angeregten Verdacht gegen einen
hochgebildeten , fleißig schaffenden Mann als un¬
glaublich bezeichnet« , fand die andere den Tot¬
schlag in der Feldgasse , begangen von einem
darbenden , leichtsinnigen jungen Mann, durchaus
denkbar, gewissermaßen in der Ordnung, des
Skandals wegen .

sorgt, daß kleine Streiflichter früherer Beziehun-
gen der schönen Witwe Karstenbrock zu dem
Angeschuldigten ins Publikum fielen , welche dazu
tbeilrugen , der Angelegenheit ein gesteigertes Jn -
tereffe zu verleihen .

Als Elfriede Karstenbrock solche Andeutun «
gen vernahm , war sie klug genug , eine frühere
Bekanntschaft nicht zu leugnen und die verstor¬
benen Eltern des jungen Mannes zu beklagen,
welche von seiten ihres Sohnes nur Enttäusch¬
ungen , Kummer und Lieblosigkeit erfuhren .

An dem Abend , welcher ihrer Verlobung
mit Heinrich Balder die Weihe im Freundes¬
kreise geben sollte , trat sie ihrem Bräutigam
sehr lebhaft entgegen .

Er küßte ihre Hände und Lippen, bevor er
seine Gabe , ein Brillantarmband, um das schöne
Handgelenk der jungen Frau schlang.

Sie lächelte . Die ungestüm heischende Schar
ihrer Gläubiger war vor dem bloßen Anklang
der Balderschen Schätze verstummt . Kein ein¬
ziger mehr , der wegelagernd am Gitter der
Villa Karstenbrock vorüberstrich ! Kein einziger
mehr, der widerwärtige Brandbriefe mehr oder
weniger nachdrücklich in die Hände des Portiers
niederlegte . Alles verstummt wie durch einen
Zauberschlag . Jetzt schnelle Hochzeit und fort
dann auf Nimmerwiedersehen !

In dieser Voraussicht schmiegte sich die junge
Frau bereitwillig in dessen sehnend auSgestreckte
Arme .

„ Wir könnten, " flüsterte sie liebreizend , in¬
dem sie die Hand über Balders Augen deckte,
„ alles so einrichten , daß ich heute über drei
Wochen bereits die Deine wäre . Nicht so ? "

„ Kaum , mein süßes Lieb, " sagte er, und das
Widerstreben seines ganzen Jchs gegen alles ,
was Aufschub hieß, prägte sich in seinen nicht
unschönen Zügen deutlich aus . Er hatte Jor¬
dans Behauptung inbetreff des Vergangenen
der jungen Frau zur Begutachtung vorgelegt,
und von ihr die beruhigendsten Versicherungen
erhalten.

„ Kinderspiel ! Kindertand ! "
. Kaum ? " fragte sie, ihre Arme sinken las-

send. „ Wieso ? Ich begreife nicht ! "
„ Ich werde als Zeuge gegen Jordan vorye -

laden werden , kein Zweifel, und dadurch ge¬
zwungen sein , den Prozeß dieses Friedensstörers
hier abzuwarten . "

„ Aber mein Gott, wir könnten ja zu ange¬
gebener Zeit zurückkommen, um Deiner Pflicht
zu genügen, " schmollte sie verletzt.

„ Deine zärtliche Sehnsucht, " sagte er, sie an
sich pressend, und er verwünschte daS innere
Widerstreben , welches ihn nicht von diesem Orte
weichen lassen wollte , „ vollendet mein Glück und
meinen Groll gegen Deinen Jugendgespielen.
Aber sein Verteidiger, der Vater einer seiner
Schülerinnen, legt, wie mir mitgeteilt wird , sehr
törichter Weis- Wichtigkeit auf meine Aussage
inbetreff der letzten irdischen Angelegenheiten
Sylvester Wittigs . Zudem ist die Verhandlung
bereits für die nächste Schwurgerichtsfitzung an.
beraumt , also in etwas mehr als 14 Tagen.
Könnte man nicht glauben , daß wir beide Ur¬
sache haben , unsichtbar zu werden ? "

Sein Lächeln reizte die junge Frau .
„ Ich nicht. Was geht auch Dich Sylvester

Wütig an , als er Dich zum Erben einsetzte ? "
Es scheint dies eben ein Kriminalverbrechen

zu kein in den Augen des Verteidigers," scherzte
er, ihre Hand liebkosend. „ Auch Du wirst
schwerlich einem Zeugenverhör entgehen — bleich ,
verstört , wie Jordan nach dem Morde gerade
in deinen Salon eintrat.

"
„ Solche Abscheulichkeit! " rief die junge Frau

erbittert , da es sich um ihr geliebtes Ich zu
handeln begann . „ Mir damit zu nahen ! Aber
wie ? sagte er mir denn nicht , er habe seine
Hand mit etwas befleckt ? Jawohl , ich erinnere
mich ganz deutlich ! "

Er zog sie von neuem an sich .
„ Und das vollwichtige Zeugnis wolltest Du

seinen Richtern verheimlichen ? Diese Spur,
welche von selbst zur Wahrheit leitet . Ein sol»
ches Zugeständnis — "

„ Das mich bloßstellt trotz meiner tadellosen
Haltung ! " fiel die junge Frau mit natürlichem

ein . „Dieses Vorkommnis ist eine
Ohrenbeichte , die ich Deiner Liebe gemacht habe . "

„ Dich bloßstellt ? " scherzte er . „ Was kann
Dich an meiner Seite einem solchen Burschen
gegenüber bloßstellen ? Wir müssen der Wahr¬
heit dieses Opfer bringen und unser Gewissen
rein halten. "

„Jetzt verstehe ich Dich wirklich nicht mehr, "
sagte sie , sehr unangenehm berührt von der
Vorstellung mit der angeregten Szene in ihrem
Zeichenkabinett gegen Jordan zu zeugen . „ Es
war doch immerhin ein BertrauenSakt sich so
weit Hinreißen zu lassen. "

„Vertrauen und Totschlag ! " lachte Balder,
sich über sie neigend .

Indem sie aufschaute, durchdrang sie ein selt¬
sames Mißbehagen. In den weit geöffneten
Pupillen ihres Verlobten dämmerte ein lauern¬
der Glanz, daß der jungen Frau mit einem
Schlage die Erkenntnis aufging, daß Balder der
arglose , leicht zu täuschende Mann nicht war.
für den sie ihn gehalten .

„ Hast Du etwas dabei zu fürchten ? " fragte
er langsam .

„ Was Dir einfällt ! " lachte sie gezwungen .
„ Meinetwegen tut und sagt , was Ihr wollt.
Ich glaube nur, daß die Person Deiner
Braut — "

„ Ich bete Dich an — " flüsterte er , ihren
weißen Hals küssend . „ Aber erst laß mich
diesem Elenden reinen Tisch machen. So lange
er frei umherläuft, bin ich weder meines Le¬
bens noch meines Vermögens sicher . Daran
denke . "

Diese Mahnung war die wirksamste vcn
allen.

Sie erschrack.
„ Daran auch nur zu denken ! Und verließe

Jordan selbst unbestraft den Gerichtssaal , so
würde Deine Ehre Dir nicht gestatten , eine
Kugel mit einem Manne zu wechseln, der we¬
gen Mangel an Beweisen freigesprochen wurde . "

„ Engel ! " rief er , sie an sich schließend.
Wiederum sah er mit demselben lauernden Blick
in ihre Augen , als er leise fragte : „ Du glaubst
doch an Jordans Schuld ? "

Sie schwieg. Wilfreds Bild, wie er neben
dem flackernden Kaminfeuer vor ihr gestanden ,
kämpfend schon um das Wort „ ch komme wie¬
der, " trat beschämend vor ihre Seele .

„ Du glaubst nicht daran ? " wiederholte er
langsam .

„ Doch ! "
Die Gier nach dem Genüsse siegte beding¬

ungslos über ihr besseres Wollen.
Im Vorraum wurden Stimmen laut , fröh¬

liches Lachen. Die Verlobungsgäste fanden sich
ein .

Balder gab seine Geliebte noch nicht frei.
Er fuhr fort, zu flüstern , indem er wechselweise
sprach und ihre Wange küßte.

„ Ein Raubmörder ist er daneben , mein süßes
Liebchen . Man fand eine Summe Geldes bei
ihm . über die er keine Rechenschaft zu legen
vermag . Kannst Du dieses Rätsel vielleicht
lösen ? "

„ Niemals ! " ries sie , erschreckt und zornig
über die schonungslose Art dieses Privatverhörs .
„ Ich — ihm eine milde Gabe geben ? Welch
närrischer Gedanke ! " Sie hätte ebenso gut und
noch besser fragen können : wovon? „ Was find
denn das für Fragen ? " fuhr sie scherzend fort,
ihren schönen Kopf an seine Schulter lehnend .
„ Du ! " und sie drohte mit dem Finger . „ Wenn
ich nun böse werde ? "

„ So versöhne ich Dich auf meinen Knien, "
sagte er, ihren Arm in den seinen ziehend , und
nichts in seinen Zügen erinnerte mehr an die
Wandelbarkeit seiner Stimmung , „ und lege
einen zweiten Kranz Edelsteine um dieses reiz¬
ende Handgelenk . "

Durch die geöffnete Tür ergoß sich der Strom
der Geladenen . Zwar wußte die junge Frau
noch nicht, wovon sie die Kosten dieses Festes
bezahlen sollte , wenn nicht später aus Heinrich
Balders Börse. Aber sie konnte doch ihre un-
ergründliche Eitelkeit in dem Gemisch von Neid
und Bewunderung, sonnen , mit welchem ihre
Person zur Zielscheibe aller Betrachtungen ge¬
nommen wurde .



Höckner befand sich unter den ersten, welche
den in eine Blumenausstellung verwandelten
Salon betraten . Die Luft darin war feucht
und schwül wie in einem Treibhaus, mit Düf¬
ten überladen . Nur durch einen halb geöffneten
Fensterflügel stieg hin und wieder ein frischer
Anhauch durch die mit Elektrizität gesättigte
Atmosphäre.

Scherz und Lachen überall . Es schien, als
hafte sich der Frohsinn insonderheit an Balders
Sohlen. Wohin er sich wandte unter den Gä¬
sten seiner Verlobten , bewirkte er durch seine
nicht immer sinnigen aber launigen Einfälle
Wunder der Heiterkeit.

War es Zufall , daß er sich plötzlich Höckner
allein gegenüber befand .

„ Kommen Sie/ ' sagte er, seinen Arm ver¬
traulich in den des Polizeirats schiebend. „ Ich
habe da vorhin schätzbares Material von meiner
Braut in Sachen Jordans zugestellt erhalten, "
und er erzählte , was er Elfrieden abgedrängt .

„ Ach , sehen Sie ! " sagte Höckner , aufmerksam
zuhörend.

(Fortsetzung folgt/

— Das Jahr 190? ist ein gewöhnliches
Jahr und geht einem Schaltjahr voran . Der
Beginn der vier Jahreszeiten rückt um weitere
6 Stunden hinaus, und so fällt Heuer z. B.
der Anfang des Herbstes auf den 24. Septem¬
ber, der Beginn des Winters auf den 23 . De¬
zember. Ostern feiern wir Heuer am 31 . März,
also 15 Tage früher als im vergangenem Jahr
1906 . Im ganzen 20 . Jahrhundert wird das
Osterfest nur noch dreimal am letzten Tag des
März gefeiert werden , nämlich in den Jahren
1918, 1929 und 1991 . Das Fest der Erschei -
nung Christi (6 . Januar ) und das Geburtsfest

des deutschen Kaisers fallen Heuer auf einen
Sonntag , das Weihnachtssest fällt auf den
Mittwoch .

(Neue Fünf - und Dreimarkstücke .)
Infolge der vielen Klagen über die Unhandlich¬
keit des Fünsmarkstückcs und infolge deS viel-
fach geäußerten Wunsches, daß der alte Taler
beibehalten werde, hat das Reichsfinanzamt
Probestücke neuer Fünf- und Dreimarkstücke
prägen lassen . Das neue Fünfmarkstück hat
einen Durchmesser von 36 Millimeter , ist also
nicht unwesentlich kleiner , als das alte . Da
es aber das gleiche Gewicht haben muß , ist eS
entsprechend dicker. Das neue Dreimarkstück
hat einen Durchmesser von 34 ^ 2 Millimeter ,
ist also recht handlich. Ob das neue Fünfmark ,
stück seiner Dicke wegen nicht auch unbeliebt
werden wird , kann sich erst nach dessen Ein¬
führung ergeben .

(Unangenehm .) Postamtsvorstand (in
einem kleinen Ort , zur Telephonistin) : „ Warum
wollen Sie sich denn so plötzlich versetzen lassen? ! "
Telephonistin : „ Ja denken Sie sich nur, mein
Verehrer ist mir untreu geworden und hat sich
mit einer andern verlobt ! . . Nun läßt sich
der boshafte Mensch täglich zehnmal durch mich
mit ihr verbinden ! "

Vom Schwarzwald , 4. Jan . Einen in¬
teressanten „ Schulranzen " tragen die Schulkna¬
ben in Tennenbronn auf dem Rücken . Er ver¬
einigt eine ganze Reihe guter Eigenschaften in
sich, er ist dauerhaft, praktisch , billigt und idyl¬
lisch . Das Ding ist aus Holz ; an der Hinter¬
seite laufen zwei Schienen, genau wie an einem
Schlitten ; und der Schulranzen wird im Win¬
ter auch als Schlitten benutzt . Auf der Wis¬
senschaft sitzend, dir darin sorgsam aufbewahrt
ist , geht eS mit Juchhe lustig den Berg hinunter
zur Schule . Das sind einzigartige Kinderfreu¬

den im Winter, wenn auch noch der Schulweg
zum Vergnüg ' .-, wird .

(L i ch t o h n e F e » e r . ) Es gibt ein höchst
einfaches Mittel , um ohne die Benutzung von
Zündhölzchen und ohne jede Feuersgefahr für
explosive Stoffe sofort Licht zu schaffen. So
einfach dieses Mittel ist , so wenig bekannt dürfte
es in weiteren Kreisen fein , und doch verdient
es unleugbar großen Wertes wegen die allge¬
meinste Verbreitung . Man nehme ein längliches
Fläschchen von weißem Glase und tue ein erb¬
sengroßes Stück Phosphor hinein , auf dieses
gieße man reines , bis zum Siedepunkt erhitztes,
Olivenöl u . fülle damitdie Flaschebis ^/s ihres Ge¬
haltes und verkorke sie dicht . Braucht man Licht
so entfernt man den Kork, läßt also Luft ein-
treten nnd verpfropft die Flasche wieder . Der
ganze leere Raum der Flasche wird nun leuchten ,
und dieses Licht nist ein höchst wirksames. Min¬
dert sich die Leuch tkraft , so kann man sie rasch
wieder aüffrischen, indem man die Flasche öffnet
und neue Luft zutreten läßt . Bei sehr kalter
Witterung ist eS manchmal nötig , das Fläschchen
in der Hand zu erwärmen und dadurch das
Oel flüssiger zu machen . Line Flasche reicht
für den ganzen Winter aus. Dieses wunderbare
Leuchtmittel kann in der Tasche aufbewahrt
werden. Allen Inhabern von Räumen, in de¬
nen leicht entzündliche oder explosive Stoffe
aufbewahrt werden, ist dringend zu empfehlen,
nur mit diesem Leuchtmittel die Räume betre¬
ten zu lassen , wodurch eine Feuersgefahr abso-
lut ausgeschlossen wird .

von AK. l . llO »»
ksrtizs Llussul — Auster uuä S.usv»lrlöi» »a

töäsrmkruu.
l8«1LeirI »» U»8 VVoii» t>r «iiir «r , Stuttgart

Aarreustrasss 10.

Stadt Wildbad .

Straßen - Sperre .
Die Straßensperre der König -Karlstratze am neuen Tur -

binenhaus wird noch auf weitere 8 Tage verlängert .
Wildbad, den 5 . Januar 1907.

Stadtschnltheitzenamt:
B ä tz n e r .

Mehrere fleißige

Ardeilkl n. Küeilttiliikii
finden dauernd lohnende Beschäftigung bei

MIdolw Lustnaus?,
ttöisn .

Bekanntmachung .
ES wird hiemit bekannt gemacht , daß die Stimmenzählung von

der Verhältniswahl zum Landtag in dem AbstimmuugSdistrikt No. 35
umfassend den Stadtteil und die Wohnsitze links der Enz mit Christofs -
hof, Grünhütte , Hochwiese, Kälbermühle, Kohlhänsle, Le
hensägmühle, Rottwasser , Nonnenmitz, SprollenhanS ,
Sprollenmühle «nd Ziegelhütte am

Donnerstag , den 1ü . Januar ds . Js .
von vormittags s Uhr ab

in dem oberen Rathanssaal hier stattfindet .
Wildbad, den 8 . Januar 1907 . .

Stadtschnltheißenamt :
B ä tz n e r.

L Unterbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten Federn . . Mk . 2F .8V

1 Unterbett
von bestem Bettdrill

gefüllt mit prima
grauen Federn Mk. 2S 25

1 Oberbett
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gerei¬
nigten weißen Fe¬
dern . . . . Mk. 2V KV

1 Oberbett
von bestem Bettsatin

gefüllt mit prima wei -
ßem Landrupf . Mk. 32 .—

1 Haipfel 1 Mtr . lang
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk . S .35
1 Haipfel 1 Mtr . lang

von bestem Bettsatin,
gefüllt mit prima wei¬
ßem Landrupf . Mk . 13 .80

1 Kissen
von prima Barchent , ge¬

füllt mit gut gereinig¬
ten weißen Federn Mk . 8 .2V

1 Kissen
von bestem Bettsatin

gefüllt mit primawei¬
ßem Landrups . Mk . 1V .2S

FüM stets 7 Sorten Federn und Flaum am Lager in nur füllkräftiger Ware und liefere auch sonst jede Preislage an Betten .
- Jeder Käufer kann beim Füllen zugegen sein. . - >

Sämtliche Bettstücke werden tadellos genäht nnd mit Wachs bestrichen .
Ferner empfehle NM- Halb - und Rein -Leinen -WU

in allen Breiten nur vorzügliche Marken .
Tischzeuge , Handtücher , Servietten , auch mitemgewobenen Namen (bei größerer Abnahme geschieht das Einweben von Namen kostenlos .)

Damaste in großartigem Sortiment , weiß und bunt .

in vorzüglicher und jeder beliebigen Ausführung. kdil. vosod, Wildbad.
k .8. Obwohl sämtliche Artikel im Preise sehr gestiegen , biete meiner werten Kundschaft nur Vorteils, da ich meine Abschlüsse

rechtzeitig machte.



Allr Wähler des Landes haben am Mittwoch , den 9 Januar beiden
Landesproxorzwahlen noch 17 Abgeordnete in dir reine Volkskammer
zu wählen.

Wer des Volkes Rechte schützen und den politischen und wirtschaftlichen
Fortschritt fördern will, mutz den Stimmzettel der Sozialdemokratie
unverändert abgeben !

Rein Wähler darf sagen : Auf meine Stimme kommt'« nicht an. Eine einzige Stimme kann über dyn Btzsttz
eines weiteren Lsndkagsmandaks entscheiden !

Stimmzettel können bei den Vertrauensmännern und dem Parteisekretär Otto Wasner in Stuttgart , Furtbachstraße 16 s , unent¬

geltlich auf Wunsch auch im Brief bezogeu werden .

LsMagEItt !
Nützt Eure Rechte!

Wilvbab .

n . Osnlrlsl ;
König - Karlflr . 62 I , neben der Hof -Apotheke

Sprechstunden während des ganzen Winters An
Wochentagen 8 — 12 und 2 — 8 Uhr . Sonntags 8 — 12 Uhr .

Mein Lager in

Bettbarchenten, Flaumcöper, Satin
und Drell

halte ich bestens empfohlen . — In farbigen und weißen

Damasts », krvlonnss , Satins
stets Vorrat in anerkannt soliden Fabrikaten .

Ilirn-Versin MläkLä .
Keute Abenö

8 Uhr

lurnstuncks.

Eine

Der Turnwart .

Aodnung

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Flechten und Repariren von

R«Mck
sowie im Anfertigen und Repa »
riren von

Korbwaren.
Xsr ! 8okm >6

(taubstumm, )
wohnhaft bei Maurer Bechtle
im Straubenberg .

sowie einzelne Teile werden ber mir prompt angefertigt und sichere ich

hiemit nicht nur pünktlichste Näharbeit zu , sondern auch die Verwend¬

ung reiner Qualitäten in grau wie weißen Bettfedern und

Flaum ." " Roßhaar zu Matratzen
von den billigsten gemischten Qualitäten bis zu der feinsten garan »

tiert reinsten Ware stehen jederzeit gerne Muster zu Diensten .
Indem ich billigste Bedienung zusichere , bitte um geneigten Zu -

spruch und zeichne hochachtend

Sperial WiM-Qlel -fiomg
kristallklar , goldgelb , pikantes Aroma

bei 9 Psd . Dose . Mk 5 .—

„ 25 u . 60 Pfd . Eimer per Pfd . . . „ — .48
„ 120 Pfd . Eimer per Pfd . . — .47

sa ckstail per Pfd . „ — .65

liefert Daniel Irslksr ,
König -Karlstratze 98 .

?sn§ion lÄöälsM
Lanffe » a . N - Haushaltungspen¬
sionat für junge Mädchen ; sehr
empfohlen . Eintritt jederzeit . Pro¬
spekte zu Diensten .

llieieilieilleli
Schmrrzlin »« «dr» Mitt« , wUL — dn>

»erniinb«rt. beNSn»rr«m
«»brauch zametst »um verschwMdm
bringt und t-bann chetlit« irrsim i»
» dr. S» dol, - r' , Neralol» «

» s nî U, bptbt btLkcĥ ^ ^ bbt.- r"»̂ n .rsr
Vertreter gesucht .

4^ntoi » Hst » « » '«

wird Magenleidenden , Kindern
und Erwachsenen bestens em¬

pfohlen . Paket 45 u . 96 Pfg .
ädnlon Asinen

bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und sonst . Zubehör habe bis
I . Februar

zu vermieten
Okr . Orossmsnn

b . Windhof .

klechtenkranke
trockene , nässende Schuppenflechten
und das mit diesem Uebeil verbun¬
dene , so unerträgliche yarttjucHen ,
heile unter Garantie (ohne Berufs -
störung ) selbst denen , die nirgends
Heilung fanden , nach langjähriger
praktischer Erfahrung . Herstellung
Patentamtlich geschützt Nr . 63781 .
II. llroppler , St . Marien - Drogerie ,
LhSrlolttNbUlg , Kant -Straße 97 .

Stelle -Gesuch.
Jüngeres Fräulein aus guter Fa -

milie , das schon in besseren Häusern
als Zimmermädchen in Stellung
war , wünscht über die kommende
Saison in besserem Gasthof bczw .
Pension das Kochen zu erlernen .

Gefl . Offerte mit näheren Be¬
dingungen erbeten an Psstfekretär
Neuburger , Reutlingen .

Frisch gebrannten

Xslfss
von I Mark an in feinschmeckender
Ware , ebenso rohe » in allen
Preislagen empfiehlt

Daniel Hrerber .

Echtes
garantiert

reineS
8r ; l » vtzin68t ; 1imulr ! 8

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als

Eimer <-' 20 — 35 Pfd .^ sowie in 10 Pfund-Dosen
Rtnghafen ^
SchwenkkeffelN
Teigfchüffel
Wasfertopf s

15 -20 -35 ^
30 -40 -60 .
15 - 30 -50 ,.
20 —40

-W

os

a. 6 .50 g . Nach » o .Vorsch
Vkilk . Svunlvn Zn

Uttchdrim -cre « n - Württ .
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst .

Rachttahrneaebühren werde » sofort vergütet . Bei Bezügen v .

50 Pfd . franko . . , — -
- - raussnäv Ansrlrsnnungssonreidon I ^ W >

Mer - kakao , V- üilo - vofe lllk . 2 .40

Suter reiner üakao ist ein vorzügliches
Krüstigungsmittel ru jederzeit für jedermann .

Käse! Käse !
Gute , fettstoffige , gelb

u . weich fchuittige ° « bis
durchreise

I? Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg. Nachn . franko .

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln find .

Aö . Kettle , Käser
Kirchheim -Teck .

Telefon ? Nr . SS Redaktion , Druck und Verlag von A - Wil .dbrsett in Wildbad .
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